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„Hospiz begleitet Menschen auf der„Hospiz begleitet Menschen auf der„Hospiz begleitet Menschen auf der   

wichtigsten Strecke ihres Lebens,wichtigsten Strecke ihres Lebens,wichtigsten Strecke ihres Lebens,   

die jeder gehen wird.die jeder gehen wird.die jeder gehen wird.   

Medizin ersetzt nicht Wegbegleitung.Medizin ersetzt nicht Wegbegleitung.Medizin ersetzt nicht Wegbegleitung.   

Sterben ist eine Kunst, wenn es gelingen soll.Sterben ist eine Kunst, wenn es gelingen soll.Sterben ist eine Kunst, wenn es gelingen soll.   

Allein sterben ist schwer.Allein sterben ist schwer.Allein sterben ist schwer.   

Hospiz ist ein Haus gegen Sterbenseinsamkeit.Hospiz ist ein Haus gegen Sterbenseinsamkeit.Hospiz ist ein Haus gegen Sterbenseinsamkeit.   

Hospiz unterstützt Sterbende.Hospiz unterstützt Sterbende.Hospiz unterstützt Sterbende.   

Hospiz braucht selbst Unterstützung.“Hospiz braucht selbst Unterstützung.“Hospiz braucht selbst Unterstützung.“   

Dr. Norbert BlümDr. Norbert Blüm  

Schirmherr der Stiftung „Endlich Leben“ Schirmherr der Stiftung „Endlich Leben“   

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,   

das Elisabethdas Elisabethdas Elisabeth---Hospiz hat in den vergangenen 20 Hospiz hat in den vergangenen 20 Hospiz hat in den vergangenen 20 

Jahren Verantwortung in unserer Gesellschaft Jahren Verantwortung in unserer Gesellschaft Jahren Verantwortung in unserer Gesellschaft 

übernommen: Es hat den Tod aus der Tabuzone übernommen: Es hat den Tod aus der Tabuzone übernommen: Es hat den Tod aus der Tabuzone 

geholt und so maßgebliche Impulse für eine geholt und so maßgebliche Impulse für eine geholt und so maßgebliche Impulse für eine 

menschlichere Sterbekultur gegeben. Menschen, menschlichere Sterbekultur gegeben. Menschen, menschlichere Sterbekultur gegeben. Menschen, 

die nicht daheim sterben können, wird eine Stätte die nicht daheim sterben können, wird eine Stätte die nicht daheim sterben können, wird eine Stätte 

wie zuhause geboten. Sie sollen sich geborgen füh-wie zuhause geboten. Sie sollen sich geborgen füh-wie zuhause geboten. Sie sollen sich geborgen füh-

len, würdevoll und möglichst schmerzfrei leben len, würdevoll und möglichst schmerzfrei leben len, würdevoll und möglichst schmerzfrei leben ———   

bis zuletzt. Das meint Hospizarbeit.                                                      bis zuletzt. Das meint Hospizarbeit.                                                      bis zuletzt. Das meint Hospizarbeit.                                                         

Um die hohe Qualität dieser Hospizarbeit auch auf Um die hohe Qualität dieser Hospizarbeit auch auf Um die hohe Qualität dieser Hospizarbeit auch auf 

Dauer sicherzustellen, ist eine stabile finanzielle Dauer sicherzustellen, ist eine stabile finanzielle Dauer sicherzustellen, ist eine stabile finanzielle 

Grundlage erforderlich. Hierzu möchte unsere Stif-Grundlage erforderlich. Hierzu möchte unsere Stif-Grundlage erforderlich. Hierzu möchte unsere Stif-

tung einen Beitrag leisten.tung einen Beitrag leisten.tung einen Beitrag leisten.   

Die Stiftung „Endlich Die Stiftung „Endlich Die Stiftung „Endlich    Leben“ wurde im Juli 2004 Leben“ wurde im Juli 2004 Leben“ wurde im Juli 2004 

gegründet. Diese Stiftung ist bewusst eine gegründet. Diese Stiftung ist bewusst eine gegründet. Diese Stiftung ist bewusst eine       

   

                     

Gemeinschaftsstiftung, in der sich viele Mitbürger Gemeinschaftsstiftung, in der sich viele Mitbürger Gemeinschaftsstiftung, in der sich viele Mitbürger 

engagieren können. Wir haben uns das Ziel ge-engagieren können. Wir haben uns das Ziel ge-engagieren können. Wir haben uns das Ziel ge-

setzt, das bisherige Stiftungskapital zur Förderung setzt, das bisherige Stiftungskapital zur Förderung setzt, das bisherige Stiftungskapital zur Förderung 

der Hospizarbeit deutlich zu erhöhen. Dabei sind der Hospizarbeit deutlich zu erhöhen. Dabei sind der Hospizarbeit deutlich zu erhöhen. Dabei sind 

wir auf die Hilfe großherziger Menschen angewie-wir auf die Hilfe großherziger Menschen angewie-wir auf die Hilfe großherziger Menschen angewie-

sen.sen.sen.   

Zuwendungen  in Form von Zuwendungen  in Form von Zuwendungen  in Form von SpendenSpendenSpenden   werden ei-werden ei-werden ei-

ner zeitnahen Verwendung zugeführt oder sie flie-ner zeitnahen Verwendung zugeführt oder sie flie-ner zeitnahen Verwendung zugeführt oder sie flie-

ßen als ßen als ßen als ZustiftungZustiftungZustiftung   in den Vermögensstock der in den Vermögensstock der in den Vermögensstock der 

Stiftung. Beide Formen mindern den persönlichen Stiftung. Beide Formen mindern den persönlichen Stiftung. Beide Formen mindern den persönlichen 

Steuersatz des Zuwendenden.Steuersatz des Zuwendenden.Steuersatz des Zuwendenden.   

Setzen Sie ein Zeichen der Nächstenliebe! Ihre Setzen Sie ein Zeichen der Nächstenliebe! Ihre Setzen Sie ein Zeichen der Nächstenliebe! Ihre 

Spende hilft Sterbenskranken und ihren Angehöri-Spende hilft Sterbenskranken und ihren Angehöri-Spende hilft Sterbenskranken und ihren Angehöri-

gen.gen.gen.   

KarlKarl--Hermann PiecqHermann Piecq  

Vorsitzender des Stiftungsbeirates         Vorsitzender des Stiftungsbeirates           

Das Elisabeth-Hospiz 

Betreuung im Elisabeth-Hospiz 


